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ber fonftituierenben Berfammluug würben bie Statuten
beraten unb bieBorftanbSwahlen oorgenommen. 31IS

Btäfibent ber Bereinigung würbe gewählt £>err Speng*
termeifter 9luprecf)t, als ftänbiger Sefretär f)err 9Raler=
meifter SSögtli. die Bereinigung bilbet eine Unterfeftion
beS £>anbwerfer= unb ©ewerbeoereinS.

$Karftf>erid)te<
deutfcjhe gittlpretfe. der beutfdje ßinfhüttenoer*

banb erhöhte bie BerfaufSpreife um 60 auf 510 SRf.

pro 100 kg; ein weiterer ftärferer 2tuffd)Iag ift auf ïïtitte
Januar gu erwarten.

deutfche ©ifettpreife. der beutfcfje Stotjeifenoerbanb
erSEiöfite bie BerfaufSpreife für .^ämatiteifen um 547,
für ©ießereiroheifen um 410 unb für Stahleifen um
251 Sfîf. pro donne.

OerscMedeaes.

f Mlafchnermeifter (Sari Stetn=S<hmiöt in Samaöen
ftarb am 2. Sanuar im Sitter bon 69 Satten.

t dach&edermeifter Sodann Konraö grôhltd) in
ftombrcchtiîon (öürict)) ftarb am 2. Sanuar im 64.
SütetSjahre.

f Sdjmicbmcifter SJlartin ©rieber »Bitterlin in
JHiinenberg (Bafeltanb) ftarb am 10. Sanuar im Sitter
bon 58 Sagten-

f ©cfireincrmeifter fRubolf Bo^arb=fRgffeI in gürtd)
ftarb am 11. Sanuar im 76. Slltetêjal)r.

f ©lafermeifter f>an£ Badjtncmn in SBâbenèwil
ftarb am 10. Sanuar im 56. ßebenSjahre.

f ©ct)reinermeifter ÜJla? Bug in ftarb am
8. Sanuar im Sitter bon 73 Satiren.

Slr&eitSnacfjmeté. die Munitionen ber gentralftefle
für 3lrbeitsnad)weiê, bie bisher oom 21rbeitSamt 3ürid)
beforgt würben, finb nom eibgenöffifdEjen Stmt für 31r=

beitSlofenfürforge übernommen worben. diefeS befinbet
fid) nunmehr ©ffingerfiraße 6, Bern.

3um ©infuhrperöot für öeutfdje SDlööcl. Obgleich
ber BunbeSrat ein @infut)rberbot für Bîbbel auê deulfd)»
lanb ertaffen, treffen immer nod) große SDÎengen SJÎbbel

aller SIrt auf ben fdjmeijerifdjen ©rengftationen ein,
too fie biStjer Bîangelë einer ©infuhrberoiKtgung ein*

gelagert würben. Ilm Drbnung gu fdjaffen, werben
biefe SDtöbelfenbungen, welche ohne rechtsgültige Gstnfuhr
bewifliqung auf Schweigerboben eintreffen, fofort wieber
nach $eutfd)Ianb gurücfgeleitet.

internationaler SlrbeitSrat. Sim 26. Sanuar wirb
in Baris ber internationale SlrbeitSrat gufammentreten,
in bem, wie belannt, aud) bie Schweig einen Siß hat.
der BunbeSrat hat als delegierten bezeichnet |>errn
dr. Stüfenacht, direftor beS eibgenöffifchen Slmteê für
©ogtalberficherung. @§ hanbelt fich bei biefer Konfereng
in erfter ßinie um bie Drganifation beS internationalen
SlrbeitSamteS.

Born Bauen. Bon fad)männifd)er Seite wirb bem
„Mreifinnigen" gefd^rieben : die außerorbentlid)en Be*
mühungen, bie Bautätigfeit für ben SBohnungSbau ju
heben, haben burd) ebenfo außerorbentliche 9Jlaßnat)men
gum erften ©rfolge geführt: @S wirb wieber gebaut.
Qn irgenb einem Bert)ältniS gum BebürfniS ift biefeS
Bauen noch nicht, die oorläufigen BunbeSbeiträge finb
aufgefteltt, bie enorm gasreichen Stnmelbungen für Ben
träge fonnten nid£)t burcßwegS befriebigt werben; bieS

war oorauSgufeben. daS Bauen wirb baburch nicht
aufgehalten; bie Slotwenbigleit ift gu gewattig. 3Jlan
wirb mit weiteren BunbeS=Suboentionen rechnen bürfen,
wobei bie größeren Drtfchaften mit inbuftrie auch be=

rüdficbtigt werben fottten. die Teilnahme beS prioaten
Kapitals ift noch fehr unbebeutenb ; hier wäre ein 2Beg
gu finben, auch biefeS h«ran gu giehen. 9Jland)er 31n=

geftetlte, Beamte unb Slrbeiter fönnte jet)t ebenfowohl
wie in ber BorfriegSgeit einer ©enoffenßbaft beitreten;
wirb er auch nidjt fofort gu feinem ijäuScßen ïommen,
fo hat er boc£) ©elegenljeit, fich auf§ genauefte informieren
gu fönnen über baS eigene §eim, baS ihm winft, über
feine finangiellen Seiftungen ufw.

@S wirb gegenwärtig fcf)on beim Blan=@ntwurf ber
Käufer grö§tmöglichfte Biltigfeit angeftrebt. hierbei füllten
aber gewiffe, bei un§ altgemein übliche 2tnfd)auungen
über Baumgrö^en, Bequemlid)leit ber dreppen ufw. nidl)t
unterfchäht werben; bei ©ênoffenfchaftsbauten fann bie

naturgemäß erft nach Begug ber Käufer einfe^enbe Äritif
eine gange Kolonie mißfrebitieren.

Befonbere ©rfparniffe fucfjt man auch in neueren
Bauweifen. BieleS wirb angepriefen unb ausprobiert,
der oorfidt)lige Baumeifter hält fich gern an alte, er*
probte Süaterialien. wirb aber nicht ausbleiben, baß
auch Iper, wie in fo oielem in biefer 3eit, neue SBege

eingefdjlagen werben, die ©rfteltung leichter Konftruf*
tionen, leichter, bod) gut ifotierenber Slußenwänbe, bie

boch ben ©haraîter non Sftaffiowänben bewahren, ba*

burch bebingte geringe M""bamente, rafdie, möglidift
trodene Bauweife, bie§ fdjeint fchon ein großer Schritt
oorwärtS gu fein. @§ wirb ben bie Baugenoffenfchaften
unb Beaten beratenben Macßleuten gufatten, hier oom
©uten ba§ Befte gu wählen.

©ine gefährliche durmarbeit wirb non bem dach»
bedergefdjäft SJlüIIer & SBengel am St. Beterturm
in 3ürid) ausgeführt, wo burch ben leßten Sturm bie

noch aus Sd)inbeln beftehenbe Bebauung ftarf befcßäbigt
würbe.

Hut der Praxis. - Tür die Praxis.
Triflti

NB. CBeirfawfO», îaaf<t|= »ub tXcbettOaefncpt œerDeo
anter biefe Stubrit nts^t anfacnommen; berartige älngeigen ge»

hören in ben 3«feratenteil beë SBIatteS. — ®en fragen, welche

„unter ©Jjiff«" erfebeinen foKen, wolle man 50 <£t$. in SJtarfeo
(für ßufenbung ber Offerten) itnb wenn bie §rage mit 3lbreffe
beg fjragefteUerg erfdjeinen foU, 80 Ktg. beilegen. JCßenn fei»'
SPtnrfen mitgefihictt Werben, Tann bie ffrage nicht attf'
genommen Werben.

1515. SBer übernimmt bie Umarbeitung oon gebrauchtem
teitweife etwag befetten ^auffeilen? Offerten unter ßhiffre löl»
an bie ©rpeb.

1516. 22et liefert gebrannte Çohlblodfteine? Offerten
Qoh- Stîûder, ajîautermeifter, 9to()tbad) (Sern).

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Äusfiihrung, in Jeder
Schleifart und in Jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerel liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall-Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Huppert, Singer & Die., Zürich
Telephon Selnan 717 SPIEGELFABRIK Kanzleiatrane 67

HU
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der konstituierenden Versammlung wurden die Statuten
beraten und dieVorstandswahlen vorgenommen. Als
Präsident der Vereinigung wurde gewählt Herr Speng-
lermeister Ruprecht, als ständiger Sekretär Herr Maler-
meister Vögtli. Die Vereinigung bildet eine Untersektion
des Handwerker- und Gewerbevereins.

Marktberichte.
Deutsche Zinkpreise. Der deutsche Zinkhüttenver-

band erhöhte die Verkaufspreise um 60 auf 510 Mk,
pro 100 kg; ein weiterer stärkerer Aufschlag ist auf Mitte
Januar zu erwarten.

Deutsche Eisenpreise. Der deutsche Roheisenverband
erhöhte die Verkaufspreise für Hämatiteisen um 547,
für Gießereiroheisen um 410 und für Stahleisen um
251 Mk. pro Tonne.

vencdleäe»«.
-j- Flaschnermeister Carl Stein-Schmidt in Samaden

starb am 2. Januar im Alter von 69 Jahren.
-j- Dachdeckermeister Johann Konrad Fröhlich in

Hombrechtikon (Zürich) starb am 2. Januar im 64.
Altersjahre.

ch Schmiedmeister Martin Grieder-Bitterlin in
Rünenberg (Baselland) starb am 10. Januar im Alter
von 58 Jahren.

P Schreinermeister Rudolf Boßhard-Ryfsel in Zürich
starb am 11. Januar im 76. Attersjahr.

ch Glasermeister Hans Bachmann in Wädenswil
starb am 10. Januar im 56. Lebensjahre.

-j- Schreinermeister Max Bug in Zürich starb am
8. Januar im Alter von 73 Jahren.

Arbeitsnachweis. Die Funktionen der Zentralstelle
für Arbeitsnachweis, die bisher vom Arbeitsamt Zürich
besorgt wurden, sind vom eidgenössischen Amt für Ar-
beitslosenfürsorge übernommen worden. Dieses befindet
sich nunmehr Esfingerstraße 6, Bern.

Zum Einfuhrverbot für deutsche Möbel. Obgleich
der Bundesrat ein Einfuhrverbot für Möbel aus Deutsch-
land erlassen, treffen immer noch große Mengen Möbel
aller Art auf den schweizerischen Grenzstationen ein,
wo sie bisher Mangels einer Einfuhrbewilligung ein-

gelagert wurden. Um Ordnung zu schaffen, werden
diese Möbelsendungen, welche ohne rechtsgültige Einfuhr
bewilligung auf Schweizerboden eintreffen, sofort wieder
nach Deutschland zurückgeleitet.

Internationaler Arbeitsrat. Am 26. Januar wird
in Paris der internationale Arbeitsrat zusammentreten,
in dem, wie bekannt, auch die Schweiz einen Sitz hat.
Der Bundesrat hat als Delegierten bezeichnet Herrn
Dr. Rüfenacht, Direktor des eidgenössischen Amtes für
Sozialversicherung. Es handelt sich bei dieser Konferenz
in erster Linie um die Organisation des internationalen
Arbeitsamtes.

Vom Bauen. Von fachmännischer Seite wird dem

„Freisinnigen" geschrieben: Die außerordentlichen Be-
mühungen, die Bautätigkeit für den Wohnungsbau zu
heben, haben durch ebenso außerordentliche Maßnahmen
zum ersten Erfolge geführt: Es wird wieder gebaut.

In irgend emem Verhältnis zum Bedürfnis ist dieses
Bauen noch nicht. Die vorläufigen Bundesbeiträge sind
aufgestellt, die enorm zahlreichen Anmeldungen für Bei-
träge konnten nicht durchwegs befriedigt werden; dies

war vorauszusehen. Das Bauen wird dadurch nicht
aufgehalten; die Notwendigkeit ist zu gewaltig. Man
wird mit weiteren Bundes-Subventionen rechnen dürfen,
wobei die größeren Ortschaften mit Industrie auch be-

rücksichtigt werden sollten. Die Teilnahme des privaten
Kapitals ist noch sehr unbedeutend; hier wäre ein Weg
zu finden, auch dieses heran zu ziehen. Mancher An-
gestellte, Beamte und Arbeiter könnte jetzt ebensowohl
wie in der Vorkriegszeit einer Genossenschaft beitreten;
wird er auch nicht sofort zu seinem Häuschen kommen,
so hat er doch Gelegenheit, sich aufs genaueste informieren
zu können über das eigene Heim, das ihm winkt, über
seine finanziellen Leistungen usw.

Es wird gegenwärtig schon beim Plan-Entwurf der
Häuser größtmöglichste Billigkeit angestrebt. Hierbei sollten
aber gewisse, bei uns allgemein übliche Anschauungen
über Raumgrößen, Bequemlichkeit der Treppen usw. nicht
unterschätzt werden; bei Genossenschaftsbauten kann die

naturgemäß erst nach Bezug der Häuser einsetzende Kritik
eine ganze Kolonie mißkreditieren.

Besondere Ersparnisse sucht man auch in neueren
Bauweisen. Vieles wird angepriesen und ausprobiert.
Der vorsichtige Baumeister hält sich gern an alte, er-
probte Materialien. Es wird aber nicht ausbleiben, daß
auch hier, wie in so vielem in dieser Zeit, neue Wege
eingeschlagen werden. Die Erstellung leichter Konstruk-
tionen, leichter, doch gut isolierender Außenwände, die

doch den Charakter von Massivwänden bewahren, da-
durch bedingte geringe Fundamente, rasche, möglichst
trockene Bauweise, dies scheint schon ein großer Schritt
vorwärts zu sein. Es wird den die Baugenossenschaften
und Privaten beratenden Fachleuten zufallen, hier vom
Guten das Beste zu wählen.

Eine gefährliche Turmarbeit wird von dem Dach-
deckergeschäft Müller à Wenzel am St. Peterturm
in Zürich ausgeführt, wo durch den letzten Sturm die

noch aus Schindeln bestehende Bedachung stark beschädigt
wurde.

llu; an ffraà - M Oie ffnxi!.
5k«gî>

lî Verkaufs-, Tausch- «ud ArbeitSgesuchr werde»
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„nuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Weu« keine
Marken mitgeschickt werde«, kaun die Frage nicht ans'
genommen werden.

1343. Wer übernimmt die Umarbeitung von gebrauchte»'
teilweise etwas defekten Hanfseilen? Offerten unter Chiffre 151»

an die Exped.
1316. Wer liefert gebrannte Hohlblocksteine? Offerten a»

Joh. Müller, Maurermeister, Rohrbach (Bern).

>k«i5T»i.i.5pieoe».
in keiner /iuskiittruuL, in secier
8ct»Ieikart und in secier kÄ^ou mit
vor^iiAilettem veisZ sus eigener
keieKerel llekern prompt, ebenso
»Ue /Irten unbelebte, Aescblîkkene und
— unKescklilkene —

n»»»?»».».«».«»«
»o«i« jede /ìrt Metsii-Ver^iusunk
— au» elAener ?adrllc —

kiWiet, 8iWl> â Lie., Well
rslspkoo Sà»» 717 SN>N0Nt.N»SU»c s?

It'«


	Marktberichte

